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Vubornial - «^erlautbarunZm.
Z i5?94 (^) l l ^ Guh. N r . 26/^86.

N a ch r i ch t.
V o m m. s. L a n d e s g u b e r n i u m . —
Bei dem General-Ta^ - und Expeditsamte in
B r u n n , ist die erste Taxamts-Offiziersstelle
mit dem Gehalte jahrlicher 600 st. C. M . , in
Erledigung gekommen. — Zur Besetzung der-
selben wird daher der Concurs mit dem Bei-
sätze ausgeschrieben,'daß diejenigen Individuen,
welche diese Taxamts - Offiziersstelle mit dem
Gehalte jahrlicher 600 fi., oder die durch al-
lenfällige Gradual- Vorrückung erledigt wer-
dende letzte Taxamts-Offizicrsstelle mit dem
Gehalte jahrlicher Zoo fi. zu erhalten wün-
schen, wenn sie sich über die zur Erlangung
eines solchen Dienstes vorgeschriebenen Eigene-
schaftcn, insbesondere aber über dle erforder-
lichen Kenntnisse imTax^'Rechnungs- undKas-
sagcschafte, dann über ihre gute Moralität aus-
zuweisen vermögen, ihre gehörig belegten Ge-
suche bis iQ. December d. I . , bei dieser k.
Landesstelle einzureichen haben. — Brunn am
25. October 18Z0.

F r a n z F r i e d r i c h F i /cher ,^
k. k. m. s. Gubermal- Secretar.

Z. i53o. (1) 2a Nr . 276^5.
E d i c t .

Von dem k. k. n. ö. küstenl. Appellations-
Gcrichte wird hicmit bekannt gemacht: daß
zu Folge a. h. Entschließung vom 17. Octo-
ber 16Z0, die Nachmittags- Amtsstunden auf-
gehoben wurden, daher das Einrcichungspro-
tokoll dieses Appellations-Gerichtes vom 1.
December v. I . angefangen, nur von 8 Uhr
^orml t tags , bis 1 Uhr Nachmittags offen
hlelbt. — Klagenfurt am 17. November i83o.

Z. l556. (3) N r . 2667/;.
C u r r e n d e

desk . k. i l l y r i s c h e n L a n d e s - G u b e r -
n iumS zu Laibach. — Ueber die Behand-
lung der am 2. 'November d. I . , in der

Serie i ä6 , verlosten Banco-Obligationen.
— I n Folge herabgelangten hohen Finanz?
Mm,sterial - Erlasses vom 6. d. M . , Zahl
1I257, wird mit Beziehung auf die Guber-
mal - Circular-Verordnung vom 14. No-
vember i 8 2 y , N r . 256^2 , zur allgemeinen
Kenntniß gebracht, daß dle Finanz-Verwal-
tung beschlossen ha t , die am 2. November
d. I . , in der Serie i ^ 3 , verlosten vierper«
centigm Banco l und Banco- Lotto- Obliga-
tionen nach den Bestimmungen des allerhöch-
sten Patentes vom 21. März i 6 i 3 , gegen
neue, mit Vier vom Hundert in Eonvcntions-
Münze verzinsliche Staatsschuld - Verschrei-
bungen umwechjeln zu laßen. <- Laibach den
z I . November i63o.
Joseph Camillo Freyherr v. Schmidburg,

Gouverneur.
Z e n o Graf v. S a u r a u ,

k. k. Gubernialrath.

Z. 2557. (3) N r . 2 7 0 ^ 2 7 9 1 .
P r e i s f r a g e .

Die epidemisch wüthende Krankheit, be«
kannt unter dem Namen der Brechruhr
(tUi iol^u-l j iorkuz) hat in den neuesten Zei-
ten ihren Weg durch den größten 2he»l
Asiens mit verwüstenden Spuren bezeichnet.-»
I m verflossenen und gegenwärtigen Jahre hat
sich dieselbe auch mit lhrer ganzen Heftigkeit
in einigen Gegenden des russischen Reiches ge-
zeigt. — Alle bisher über tnese Krankhett er-
schienenen Schriften haben sich bei der An-
wendung nicht ganz als genügend bewiesen,
wahrend die allmahlige Verbreitung derselben
ganz Europa mtt den schrecklichsten Folgen be-
droht. — Die russische Regierung halt es
daher, zum Wohle der leidenden Menschheit
für nöthig, alle Aerzte in Rußland, Deutsch,
land, Ungarn, Frankreich, England, Schwe-
den, Dänemark und Ital ien aufzufordern,
über diese epidemische Krankheit Abhandlun,
gen einzusenden. — Diese Abhandlungen müs«
sen enthalten: - » Nens. Eme klare und gê
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naue 'Auseinandersetzung der Natur dieser
Krankheit. — 2tenS. Aus welchen Ursachen
dliselbe entsteht ? — Itens. Auf welche Wel-
se sie sich verbreitet. — ^tens. Der durch
genaue Untersuchungen geführten Beweis, ob
dieselbe sich, wie tue bekannten ansteckenden
Krankheiten Mittheilt. — 5cens. Welche Vor,
sichtsmaßregeln dem zufolge angewendet wer-
den müssen, und endlich 6cenS. Welche siche-
re Mtttel zur Heilung des Uebels anzuwenden
sind. — D»ese Schriften können m russischer,
lateinischer, französischer, deutjcher, englischer
und italienischer Sprache abgefaßt seyn, und
dürfen nlcht spater, als bls zum i . ^ l 3 . Gep<
tember i 6 3 i , eingesendet werden. — Dcr
3iame l)es Verfassers muß in einem besonders
versiegelten Couvene enthaltn seyn. — Für
die beste und vollkommen befriedigende Schrift
seyt die russische Regierung eine Belohnung
von füns und zwanzig tausend Rubeln Banco«
Assignat aus. — Vom k. k. illyrischen Gu«
bernium. Laibach den i 3 . November i83c>.

Bened i c t M a n suet v. Fr adeneck,
k. k. Gub^nial-Secretar.

K lavt - llnV lanvrcchtliche Verlautbarungen.

Z. 1667. (2) ^ Nr . 7I59.
Von dem k. k. csvtadt- und ^andrechte in

Krain mird bekannt gemacht: Es sey über An«
suchen des Franz Xau. Lacheiner, Vormun«
des des Joseph und Franzisca v, Krampelfcld,
dann der Katharina H^llera, gebornen v. Kram-
pelfeld und des Wilhelm 0. Krampelfeld, als
erklärten Erben zur Erforschung der Schulden-
last nach der am 2 I . I u l l ,830 in Idr ia uer-
storbenen Katharina 0. Krampelfeld, Beam-
tens-W»ltwe, dle Tagsayung auf den 10. Jän-
ner i 8 3 i , Vormittags um 9 Uhr, vor diesem
k. k. Stadt» ,znd ^andrechce bestimmt worden,
be« welcher alle Jene, welche an diesen Ver-
laß aus was immer für einem Rechtsgrunde
Ansprüche zu stellen uermeinen, solche so gewlß
anmelden und rechtsgeltend darthun sollen,
wldrigens sie die Folgen des §. 614 b. G. B.
sich selbst zuzuschreiben haben wcrdcn.

Laibach den 16. November i8Zc>.

Z. l566. (2) N r . 7I76.
Von dem f. k. S tad t - und kandrechte

m Krain wird bekannt gemacht.- Es sey über
Ansuchen der Katharina Kan j ian , gebornen
G lamn ig , als erklärten Erbmn zur Erfor-
schung der Schuldenlast nach dem am 2l3. I u«
ni d. I . verstorbenen Mathlas Slamnia, k. k.
Stälupel-Gefallen-Eassiers, dle Tagsatzung

auf den 20. December dieses Jahres, Vormit«
tags um g Uhr, vor diesem k. k. Stadt« und
Landrechte bestimmet worden, bei welcher alle
Jene, welche an diesen Verlaß aus was im-
mer für emem Rechtsgrunde Ansprüche zu
stellen vermemen, selche so gewlß anmelden
und rechtsgellend darthun sollen, widrjgens
sie dle Folgen des §. 814 b. G. B. sich selbst
zuzuschreiben haben werden.

Laibach am 16. November i83o.

Z. ,565. <>) N r . 7ää9.
Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in

Krain wird der unbekannt wo befindlichen Lu-
cia Keßer, und chren ebenfalls unbekannten
Erben mittelst gegenwärtigen Edirls erinnert:
Es habe wider dieselben bei diesem Gerichte
Mathias S i m i g , Grundbesitzer in der S t .
Peters- Vorstadt Nr . ^ , zu Laibach, wegen
Erkennung, daß die auf dem sud Ncctif.
N r . IH i^/ l , auf dem Laibacher Felde liegen-
den Acker, intabulirten 200 ft. bezahlt, und
zu extabuliren seyn, eine Klage eingebracht,
und um Anordnung einer Tagsatzung gebeten,
welche auf dcn 7. März i 3 Z i , Vormittags
um 9 Uhr, vor diesem k. k. S tad t - und Land-
rechte angeordnet worden ist.

Da dcr Aufmthalcsort der Beklagten die-
sem Gerichte unbekannt/ und weil sie vielleicht
aus den k. k. Erblanden abwesend sind, so
hat man zu deren Vertheidigung und auf ch-
re Gefahr und Unkosten dcn hierortigen Ge-
richts-Advocaten, Dr. Leopold Baumgarten,
als Curator bestellt, mit welchem dic ange-
brachte Rechtssache nach der bestehenden Ge-
richts - Ordnung ausgeführt und entschieden
werden wird.

Dieselben werden dessen zu dem, Ende er-
innert , damtt ste allenfalls zu rechter Zelt
selbst erscheinen, oder inzwischen dem bestimm-
ten Vertreter ihre Rechtsbehclfe an die Hand
zu gcbcn, oder auch sich selbst einen ander»:
Sachwalter zu bestellen und diesem Gerichte
namhaft zu machen, und überhaupt im recht-
lichen ordnungsmäßigen Wege einzuschreiten
wissen mögen, insbesondere, da sie sich die cms
ihrer Verabsä'umung' entstehenden Folgen selbst
beizumcssen haben werden.

Laibach den 16. November i83a.

Z. 1S64. (2) Nr . 66Z9'
Von dem k. k. Stadt- und Landrechte m

Krain wird bekannt gemacht: Es sey von dle-
sem Gerichte auf Ansuchen der Maria Kerchne,
verehelichten Schmutz, unter Vertretung dcs
Dr. Repeschitz, wider die Andreas v« Preme^
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steilsschen Erben, als Friedrich' v. Premerstcin,
im eigenen Namen, und als Cessionär seines
Bruders Andreas; Franz v» Premerstein, lin
eigenen Namen, und als Curator der min-
derjährigen Kinder der Antonia v.Prcmerstcin,
verehelichten Köghi, namllch Theresia und Jo-
hanna Köghi, dann wider Franz v. Prcmcr-
stein, k. k. Gubcrnial-^Vccretar, als Vor-
mund der minderjährigen Theresia v. Prcmcr-
siein, und Johanna Krcnn, gebornen v.Prcmcr-
siein, alle uitter Vertretung des Ol-. Wurz-
dach, wegen schuldigen 481 fi. ä6 kr. M . M .
<̂ . 8. «., in dic öffentliche Versteigerung der
den Excquirtcn gehörigen, zu Gunsten des An-
dreas v. Premerstein, auf dem Gute Nutzing,
i-e8s>Lcuv6 auf der von dem Gute Nutzing er-
kauften, im Wipbacher Thale liegenden Flöd-
niker Gü l t , zur Sicherheit des Kaufes, und
Kaufschlllings pr» /4900 fi. B. Z . , rcduclrt
2293 ft. 18 kr. M . M . , bestehenden Tabular-
post gewilligct, und hiczu drei Termine, und
zwar auf den i 5 . November und 20. Decem-
ber i 83o , und 17. Jänner i33i , ' jedesmal
um 11 Uhr Vormittags vor diesem k. k. Scadt-
und Landrcchte mit dem Beisätze bestimmt wor-
den, daß, wenn diese Tabularvost weder bei
der ersten, noch zweiten Fcilbletungs-Tag-
satzung um den Betrag von 4900 fl. B. Z . ,
reducirt 229Z fi. i3 kr. M . M . oder darüber
an Mann gebracht werden könnte, selbe bei
der dritten auch un er dem Schatzungsbetra-
ge hlntangcgeben werden würde. Wo übri-
gens den Kauflustigen frey steht, die dießfalli-
gcn kicitations-Bcdingnisse in der dicßland-
rechtlichen Registratur zu den gewöhnlichen
Amtsstunden, oder bei der Executionsführc-
rinn Maria Kerchne, verehelichten Schmutz, ein-
zusehen, und Abschriften dcwon zu verlangen.

Laibach am 16. October i83o.
A n m e r k u n g . Bei der ersten Feilbicttmgs-

Tagslitzung hat sich Nttmand mit emem
Anbote gemeldet.

Aennliche Verlautbarungen.
Z. i ö / L . ( l ) Nr . 4 9 9 ^ 7 4 9 , Z- M .

E r l e d i g t e D iens ts te l le .
Bei dem k. k. Granzzollamte in Dorto-

buso, lm Bezn-ke, des k. k. küstenl. Zollgcfal-
len-Inspectorates, ist die Einnchmerssicllc mit
welcher der Jahres-Gehalt von vierhundert
Gulden, der Genuß der freyen Wohnung und
die Verpflichtung zum Erläge einer Caution im
Gchalrsbetrage verbunden ist, in Erledigung
gekommen. — Zur provisorischen Besetzung die«
scr Dienststelle wird der Concurs bis 10. Jän-

ner i 3 3 i eröffnet. — Diejenigen Individuen,
welche diese erledigte Dienststelle zu erhalten
wünschen, und im Stande sind sich über die
vollkommene Kenntniß der Zollmanipulation,
dann der deutschen und italienischen Sprache
ausweisen zu können, haben ihre gehörig be-
legten Gesuche mncrhalb der Concursfnst im
vorgeschriebenen Wege an das k. k. küstcnl. Zoll-
gefatten- Inspectoral in Triest zu leiten.

Z. 2077 (1) «ä Nr. 85.'
V e r l a u t b a r u n g .

Am 11. December i 83o , Vormittags a
Uhr werden m der Amtskanzley des Vcrwal-
tungsamtcs der Staatsherrschaft zu Adclsbera,
102 Mel)en, 21 Maß Erdapfel von der Fech,
sung des wahres i 8 3 o , mittels öffentlicher Ver^
stelgerung gegen'sogleiche Bezahlung verkauft
werden. — Verwaltungsamt Adelsbera am 12
November i83o.

3- ^56 i . (1) ^ N r T ^ Z ^ .
V e r l a u t b a r u n g .

Von dem k. k. Bergamte zu Idr ia wird
in Folge Verordnung des wohllöblichcn k. k.
Oberbcrgamtes und Berggerlchtes zu Klagen-
furt , ääo. 20. November l. I . , Zahl Z o i i ,
am 18. December l. I . , Früh 9 U h r , das
zu Idr ia , Haus-Zahl 25ä/ liegende, sogenann-
te Aeranal-Kronwirthshaus- Gebäude, sammt
den dazu gehörigen Gerathschaften und der am
^drlza-Fluße liegendenAerarial-Wlese für den
Zeitraum seit 1. Jänner i 8 3 i , bls letzten De-
cember i 6 3 3 , im Wege der Versteigerung an
den Melstbletenden in Bestand überlassen.

Zum Ausrufspreise wird der Betrag pr.
Einhundert Gulden angenommen, und der
Uebcrnehmcr angewiesen, sich wegen Erwir-
kung der Gerechtsamen zur Betreibung des
Wirthshauses an die Bezirks-Obrigkeit Idr ia
zu verwenden.

Die übrigen Bedingnisse können bei die-
sem k. k. Bergamte eingesehen werden.

Vom kaiserl. konigl. Bergamte Idria am
25. Novemb-r i83o.

Z. 1570. (2) N r . 3 5 ^ 5 5 6 , Z . M .
E r l e d i g t e Dienstst 'e l le.

Bei dem k. k. Hauptzollamte in Triest ist -
die erste Gränzkarten-Confections-Offtcialen-
Stelle, mit welcher ein Jahres- Gehalt von
fünf hundert Gulden, und der Genuß des
lähriichen Quartiergeldes von achtzig Gulden
verbunden ist, in Erledigung gekommen.
Zur provisorische,: Besetzung dieser Stelle wird
der Concurs bis zum 6. Janner i 8 3 i , eröff
net. — Diejenigen Individuen? welche dies'
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Stelle zu erhalten wünschen und im Stande
sind, sich über die Kenntnisse dcrZollmampu-
lation und der vollkommenen Kenntniß der
deutschen und der italienischen Sprache aus-
zuweisen,, haben ihre gehörig belegten Gesuche
vor Ablauf der Bewcrbungsfnst im vorge-
schriebenen Wege an das k. k. küstenlandlsche
Zollgcfall-Inspectors in Tricst zu leiten. —
Von der k. k. illyrischen vereinten Cameral-
Gefällenverwaltung. — Laibach am 22. No-
vember i93o.

Z. i552. (3) aä Nr . 63.
V e r l a u t b a r u n g .

Am 10. December i83o, Vormittags 10
Uhr, werden im Orte zu Unterkoschana i 5
österr. Eimer W e i n , und am i l . December
533a, Vormittags 10 Uhr , im Orte Buje
12 3o^0 I j2 österr. Eimer W e i n , aus der
Fechsung des Jahres iL3c> mlttels öffentlicher
Versteigerung und gegen fogleiche Bezahlung
verkauft werden. -— Verwaltungsamt Adels-
berg am 12. November i L 3 o

Z. ^553, (3) »ä N r . 6^.
V e r l a u t b a r u n g .

Am 9. December ^L3o, Vormittags 9
Uhr , wird in der Amtskanzley des Vercvali
tungsamtes der Staatsherrschaft Adelsberg, ein
Vorrath von Getreldsteiben und Haidenstroh,
ous dem Erzeugnisse des Jahres t83o mittels
öffentlicher Versteigerung gegen sogleiche Be-
zahlung verkauft werden. —Verwaltungsamt
Aoelsbcrg am 12. November l83c>.

vermischte Verlautbarungen.
Z. ,5)6 (,) 3tt. i3oo.

( C o n v o c a t i o n .
Vom Bez'.rts ,', Gerichte zu Sittich werden

hiermit alle Jene, welche den Nachlaß des am
27. October iU5o ohne Hinterlassung einer lcyt»
lvWgcn Anordnung verstordenen Joseph Illauer,
(6lle^ain) Hüdler und Gastwirth von Radocken«
corf/ aus was immer für einem Titel anzuspre-
chen gedenken, oeer zu selden etwas schulden, zu
der am 16. December ,L3o, Flüb um 9 Uhr,
in dieser AmManzky bestimmren Verlaßabhand«
lungK. uno Liquidirungs Tagsahung mit dem
Anhange vorgeladen, daß Orsteic ihre Ansprüche
vorzubringen und rechtSgültig zu erweisen. Letztere
aber ihre Schulden getreu anzugeben haben, rvi-
drigenS ohne Rücksicht auf Orliere der Verlaß ab-
tt?hande!t, gegen die Lehtern aber im Rechtswe-
ge eingeschritten werden würde.

Sittich am 24. November iä3c».

Z, ^5^5. (1) N r . 1279
C o n v o c a t i o n .

Von d«m Bezirks-Gerichte zu Sittich

wird hiemit nach Hinscheiden des Herrn J o -
hann G t e p h a n W o g a t h e y , gewesenen
Inhaber des Guts Wagensberg, d,e G l a u -
b i g e r - C o n v o c a t i o n s - T a g s a t z u n g
auf den 10. December d. I . , Früh um 9
Uhr in der Kanzlei zu Sittich angeordnet',
bl.i welcher allfälllge Ansprüche wider diesem
Verlaß so gewlß anzumelden und auszuwei-'
sen slnd, wldrlgens die Wirkung des §. 814
a. b. G. B. einzutreten hatte.

Slttich am i5 . November i83o.

Z. ,55o. (3) Nr. 1204.
E d i c t .

Vom Bezirks-Gerichte zu Sittich wird hie«
M't bekannt gcmaclt: OS sey über Ansuchen der
Frau Katharina Gregorz von Laibach, Cesslonä»
rinn tcr Elisadeth P.ns aus Et. Veit, unter
Vertretung des Herrn Dr. Obcrl, in die öffentli-
che neuerliche B rfieiqerung der, mit Pfand-
recht releglcn, dcm Michael DoNenz als vater»
lich Martin DoNenz, vul^« Kunsiel'schen Verlaß,
li.ebernehmer gehörigen/ zu St- Veit nächst Si t -
tich liegenden, der lödl. Pfarrgült St . Ve i t ,
Luk Ulb. Nr. 2 et 4 dienstbaren, gerichtlich auf
I274 fi. 16 tr. M . M . sommt Gebäuden gcschäh.
ten zweo huden, wegen s^uldiger 445 fi. 12 tr.
<:. ä. c., gcwiNlgct, und deren Abhaltung auf
den 2i . December i83o, 21. Jänner und 22. Fe-
bruar 1LI1, jedesmal von 10 bis z2 Uhr- Vor,
mittags, im Orte S t . Veit nächst Sittich, mit
dcm Bejahe bestimmt worden, daß, wenn die
gedachte schone Realilct dci der ersten oder zurei-
ten Feilbietungs'Taqsayung nicht wenigstens um
die Schätzung an Mann gebracht werden sollte,
sclbe bei der dritten auch unter derselben würde
hintangcs.eden werden.

Kauflustige, so wie die intabulirten Glaub'l«
ger werden zur Licitation mit dcm Beisahe ein»
geladen, daß das Abfchähungs'P.otoloN so wie
die diesfaNiqen Bedingnisie in der Oerichtskanz.
ley zu Sittich eingesehen werden tonnen.

Sittich am 1. November iL3a.

Z. 1572. l2) ^ / "̂
Es sind mehrere Tausend Gulden P u -

pil lar, und Massegelder gegen gcsetzllche Si«
cherhelt darzuleihen. Auskunft ertheilt Herr
Dr. Eberl, in der Kapuziner-Vorstadt, Haus-
Nr . 5 ^ , wohnhaft.

Z. i56i. (3)^ '
I m Hause der Gefertigten, Vor-

stadt Tyrnau, Nr . /̂ , wird neuer
steierischer Wein

5 10 kr. die Maß,
sowohl kleinweise, als auch in grö-
ßern Parthien verkauft. Zu geneig-
tem Zuspruch empfiehlt sich

H e l e n a Kicker.



Anhang zur Naibacher Leitung.
^renwen«Anzeige.

Angekommen den 2.?. November 1830 .

Hr. Aloys Livin, Kaufmann/«nb Iosepha Volt ,
Erzieherinn; beide von Wien nach Trieft. — Con-
stantia v. Emperger, Beamten«-Tochler, von Kla-
qenfurt nach Trieft. — Hr. Urban Bozzini, Metkantil-
(5apitän, von Trieft nach Wien. - Hr. Di-. Andreas
Koller. Hof- und Gerichts-Advocat, von Klagenfurt.
— Frau Johanna v. Leitenburg, Apothekers-Ge-
mahlinn , von Wien.

Oo u rs uonl 25. November l8ZN.
Mittelpreiö.

dltto c-ecĉ  zu ^ , v. H. <in C M.) Li i^,
detro 5ctto zu » V.H. (tn CM.) 2»

^ V"lo,7e Obligation., Hofkim., « 5 . , - - « i , , ,

Darl. mit Verlos, v, I . 182a für ,00 N. (inCM.) ^69
detto^ oetto v. I . 1821für iaa ft. (in CM>) 119^10

Wiener Stac>t B^nc-Odl. zu2 i / , v.H. (ill CM.) 521^2
Odl!g^tic>n..li der in Frankfurtszu 5 v.H.1 3 —

uni) HoUand aufgcnomme'^zu/i l^2v.H. ) ^ —

lAcrcina!) (Dvmcst.)
Odllgalionen dtl Ständ« ((5. M.) (O. M.)

v.'i)slcrrtlch unter und iuZ v,H.^ — —
ot.' derEnnb, von Bö!>1 zu«i/2 v.H.l 5,
mcn , Mä!>cen, Schlep zu L ,/Ij v.H. > — —
Nfn,St.-yelmnrk,Kärn- i u , v vH- l — —

5t«. Kraln ^>^, Gorz ^zu t 2/4 v,H.j — —

Vant-Actien pr. Stück 109, izla in Couv. Mü„,e.

«K-etrsid - Durchschnitts - Meise
in öaibach am 27. November i63o.

Ein ?Hicn. Mctzcn Weihen . . 3 fl.'53 2^ kr.
— — Kukunch , . — „ — „
— — Korn . . . 3 „ 11 l̂ 4 „
— _ G^sle . . . 2 „ — ,.
— — Hirse . . . 2 „ 11^2 „
— — Heiden. . . 1 „ 522)4 »
-— ,, — Hafer . . . 1 „ 22 „

A. U. NottszieZungen.
I n G r a y am 24. N o v e m b e r i S Z o :

6^z. 26. 2 1 . l g . 12.

Dienlichsten Ziehungen werden am H. und
i5. December zLZo ln Grätz abgehalten
werden.

Z. 1594. (1)
Es wird in ein Herrschaltshaus

ein Kammerdiener gesucht. Die nä-
heren Umstände sind in dem Zei-
tungs - Comptoir zu erfahren«

Z. i5 9 *. (i)
V i o l i n - U n t e r r i c h t s - A n s t a l t .

Dem mehrseitig geäusserien Wunsche
und dem zur Beförderung der Tonkunst an-
erkannten Bedürfnisse zu entsprechen, wur-
de beschlossen, von nun an wieder eine
Violin-Lehr-Anstalt in die Wirksamkeil
treten zu lassen, worin die Kinder der P. T\
Herren Mitglieder der philharmonischen Ge-
sellschaft, oder die P. T. Herren Mitglie-
der und Dilettanten seihst, durch scch.s1

Stunden in der Woche unentgeltlichen Un-
terricht erhalten. Diejenigen P. T. Herren
Gcseilschafls-Mitglieder, deren Angehön-
<re, oder die P. T. Herren Mitglieder und
Dilettanten, die seihst an diesem, durch
Herrn Franz Knoll zu ertheilenden Un-
terrichte Antheil nehmen wollen, bcliehcu
sich diessalisiniindlich oder schriftlich hei
dor Gesellschafts-Direction zu melden.

Von der D i r e c t i o n d e r p h i l h a r -
m o n i s c h e n Gese l l s cha f t L a i~
ha c h a m 21. N o v e m b e r 1 8 5 c

Z. »5^4 ( i) nä Nr. 2,)«),
F c i ! die tun f ;5 . E d i c t .

Bom Aezittsgerichte Wip'nch wird öffentlich
bekannt gemacht: Es ftye über Ansuchen dcS M2.
thias Ulschitsch von M^zdlunik, als Lefsionär eĉ
Anton Nedelzoi aus Lösche, wegen ihm schuldigen
74 ss. c. 5. c., die sossirt gewesene executive Feil.
bietung rer, dem Iodann Faitiqa in Lösche gch^li.
gen, auf 677 si. M . M. ^cschäpten, unb tcm Gutc
Leutendurg e-î nsidaren Viürtclhube mit An . un^
^uochör rcafsunnrt, auck hierzu orci FeildietungZ»
3aqso,yungen für den 5. October, 5. November und
tt. December 0. I . , jedesmal von Früh 9 tis 12
Uhr in Î oco der Realität zu Lasche mit dem An-
hange des §. 326, G. O. anberaumt rroroen.

Wozu die Kaullustigen,,zu erscheinen eingela-
den - unk' zugleich erinnert werden, daß die V?r-
saufül-eolngmssc und Schähung täglich hierarrug
eingcsrhen werden können

Bozicttqel'lckt Wipbacl) am 26. Juli ,63o.
A n m e r k u n g . Auch rci der am 5. November

d. I . abgehaltenen zweiten Versseigelungs.
Taaf^hung ist die hude nicht anMann ge:
bracht lrorocn.



»H»t
AemtliOe V^erlantVarunüen.

Z. löSg. ( i ) N r . äo5/)50^4 / v .
E r l e d i g t e D i e n f i e s f l e l l e .

Bei dem k. k. Wald» und Rentamte zu
Moniona ist die Stelle eines Rentmeisters,
mit welcher ein Iahresgehalt von fünfhun«
dert Gulden C. M . , ein Quartiergeld von
sechzig Gulden E. M . , und die Verpflich-
tung zur Leistung einer Eautlon von achthun«
dert Gulden Conv. Münze verbunden ist, in
Erledigung gekommen.— Zur Besetzung die»
ser Dlenstesstelle wird der Concurs bis 8. Jän-
ner i 6 3 l eröffnet. — DieBesetzung geschieht
nur provisorisch, nämlich: auf die Dauer des
Erfordernisses / und es wird daher gegen die
kompetenten insofern sie nicht schon in lan«
desfürfllichen Diensten stehen, ihre Entlassung
liach vierteljähriger Aufkündigung vorbehal-
ten ; jedoch wno auf Denjenigen, der sich auf
obigen Posten ausgezeichnet verwendet, bei
Verleihung defmitioer landcsfürfilickec Dienst-
platze geeigneter Bedacht genommen werden.
-— Diejenigen Individuen, welche diese Stel-
le zu erhalten wünschen, ur.d «m Stande sind,
fich über d:e Kenntniß dcs Domainen - Rech-
nungswesens, ihre vollkommene Kenntniß der
deutschen, italienischen und einer der im Kü,
ftenlande vorkommenden slavischen Mundar-
ten, über ihre Fähigkeit im Concepte in we-
nigstens einer der erstcren beiden Sprachen
vnd über ihren bisherigen tadellosen Lebens-
wandel auszuweisen, auch mit dem Persona-
lc des genannten Wald-und Rentamtes m
keinem, vom Gesetze, als Anssellungs - Hin-
derniß bezeichneten Grade verwandt, oder ver-
schwaqert sind, haben ihre gehörig belegten
Gesuche innerhalb der Concurvfrlst im vorge-
schriebenen Wear an die k. k. Domamen«
Inspection <u T^est zu leiten — Von der
k. l . vertmien illyrlschen Camera! l Gefällen-
Verwaltung. — kaidach am 22. N^vembcr
2950.

vermischte ^erlautbarunZen.
Z. 1539. (1)

D ie n st 0 e r l e i h u n g en.
Beider Bezlcksobrlgkelt Neudeg, im Neu»

siadtler Kreis«, werden mlt Ende dieses Jahrs
zn>«i Veamtensdlenssposten, dämlich jene des
Steuereinnehmers und eines polnischen Aktu«
ars erledigt. Fär jede dltser Dicnstposten, »st
Nlbst Kost und Bedienung, dann mehr ande«
ren smolumenten ein jahrlicher Gehalt von
i5o st. E. M . verbunden.

Die Dienftwerber haben sich mit hinläng«
lichen Fahigkeits- und Dlenstzeugnissen, dann
über lhren untadelhaften Lebenswandel auszu-
weisen. M i t der Anstellung des Ersteren ist eine
baare oder fideijussorifche Caution von znoo si.
verbunden, und von Letztern wird vorzüglich
gefordert, daß er im Eonceptsfache und über,
Haupt in der politischen Amtirung dergestalt
bewandert sey, daß er in Verhinderung oder
Abwesenheit den Bezirkscommifsar zu suppliren
vermag. Die documentirten Gesuche sind lang»
stens b»s 18. December l. I . portofrey an d»e
gefertigte Pachtinhabung einzusenden.

Bezirksobrigkeit Neudeg den 26. Novem5
ber i83o. ^

Z. 1682. (1)

Indem der Gefertigte für das
ihm geschenkte Zutrauen und den Be-
such der ?. ^. Herren Gäste seinen
wärmsten Dank abstattet, gibt er sich
zugleich die Ehre die ergebenste An-
zeige zu machen, daß er nut obrigkeit-
licher Bewilligung und mit Geneh-
migung der hochlöbl. Herren S tän-
de, die Traiteurie im Redouten-Ge-
bäude nächst dem S t . Iacobs-Platze,
übernommen hat, wo in dem neu her-
gestellten und geschmackvoll dekorlrren
Speisesaale nach dem Speise-Tariff
oder nach dem Abonnement, sowohl
um 12 als 2 Uhc gespeiset werden
kann. Auf Verlangen ist er bereit auch
die Mittagskost zu verschiedenen Prei-
sen in die Wohnungen der I'. ' l . Her-
ren Gäste zu verabfolgen. Er wird
es sich zur Pflicht machen, durch ei-
ne Auswahl guter und schmackhafter
Speisen, durch eine prnswürdige
Qualltät derWeine und prompte Be-
dienung , das ihm bisher geschenkte
Vertrauen für die Zukunft noch mehr
zu rechtfertigen. Zu geneigtem Zuspru-
chs empfiehlt sich

A n t o n R a n z e l l y ,
Traiteur im ständischen Re-

douten-Gebäude.

. (Z. Amts-Blatt Nr. l44. d. 3a. November i33o.) 2


